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Taufe – mehr als ein Begrüßungsritus am
Lebensanfang 

Liebe GemeindebriefleserInnen,

„Dat is doch wat ver Kinner“ sagen wir häufig, wenn
etwas unseren Erwartungen nicht entspricht. „Loot
mik mit düssen Kinnerkrom to freden“ ist eine ähn-
lich ablehnende Haltung gegenüber den Dingen, die
uns nicht sonderlich gefallen. 
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Andacht

Manchmal aber müssen wir erst
unsere Vorurteile überwinden, um
zu begreifen, dass das, was ich ger-
ade als Kinderkram abgestempelt
hatte, durchaus nicht nur etwas für
die ganz Kleinen ist. So war zu -
nächst eine gewisse Reserviert heit
unter den Gottesdienstbesu cher
Innen nicht zu übersehen, als die
Einladung ausgesprochen war, die
Plätze in den Kirchenbänken zu ver-
lassen, um die Stationen auf zu -
suchen, die von Diakonin Heim soth
und ihren Team aufgebaut waren.
An mehreren Standorten bestand an
diesem Sonntag im Juni die Mög -
lichkeit, sich der eigenen Taufe und
ihrer Bedeutung bewusst zu werden.
Das Gottesgeschenk des neuen
Lebens wurde in der Witt loher
Kirche nach und nach sichtbar an
aufblühenden Wünschen im Was ser,
an dem Lichtermeer der Taufkerzen
und am im Gottesdienst gewebten

Taufkleid. Am Ende fehl te man -
chem Gottesdienstteil neh mer sogar
die Zeit, seinen Namen in das am
19. Juni entstandene Tauf kleid
einzufügen.
Die Taufe begründet mein Verhält -
nis zu Gott als sein Kind. Das ist
nach christlichem Glauben die alles
bestimmende, entscheidende Ver -
änderung meines Lebens. Darum
spricht Paulus von der Taufe als Be -
ginn des neuen Lebens, s. Röm 6, 4. 
Wer zur christlichen Gemeinde
dazugehört, dem ist dieses ein-
schneidende Erlebnis widerfahren.
Darin liegt der Grund christlicher
Teamfähigkeit. Wir gehören zusam-
men als Mitglieder der Familie
Gottes. Im Taufkleid des 19. Juni
sind die Namen der Tauferinne -
rungs kinder eingewebt, neben Na -
men von Geschwistern, Eltern,
Großeltern, neben den Konfir  -
man den unserer Kirchengemeinde,
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Andacht

neben der Diakonin und dem Pastor.  
Dieses Taufkleid ist ein gutes Bild
für christliche Gemeinschaft. Die
Gemeinschaft ist da, theoretisch,
auf dem Papier. Damit die Gemein -
schaft aber konkret wird, müssen
wir schon selbst losgehen, unsere
Kirchenbänke verlassen und uns mit
Namen einbringen für die gemein-
same Sache der Glaubenden. 
Was ist denn die gemeinsame Sache
der Glaubenden?  Na zunächst ein-
mal die St. Jakobi-Kirchengemein -
de selbst mit ihren Gruppen, Krei -
sen, Veranstaltungen und Projekten.
Da sind in der nächsten Zeit z. B.
die Erntefeste mit Gottesdiensten,
die wir feiern, da ist der Blick über
den Kirchentellerrand hinaus nach
Südafrika, durch den Besuch aus
Afrika, den wir bekommen, da ist
dann auch die Feier der Silbernen
Konfirmation, wo es darum geht,
sich über 25 Jahre Leben als
erwachsener Christ auszutauschen.
Immer wieder haben Sie, liebe Ge -
meindebriefleserInnen, die Chan ce,
ihren Namen in die Gemeinschaft
der St. Jakobi-Gemeinde konkret
einzuweben.
Und noch etwas: Die Taufe ist
unsere Legitimation als Christ auf -
zutreten und zu sprechen. Weil der
Glaube das größte Geschenk ist,

dass wir in der Taufe bekommen
haben. Die Taufe befähigt uns, die
Welt und das Leben in dieser Welt
mit den Augen Gottes zu sehn. Weil
wir getauft sind, dürfen wir unsere
Meinung als Christen kund tun,
nicht etwa weil wir besonders klug
sind oder besonders gebildet in
Glaubensdingen, sondern weil Gott
uns die Dimension des Glaubens
geschenkt hat. Diesen Schatz der
Bedeutung der Taufe sind wir unser
Leben lang eingeladen zu heben. So
dürfen wir etwas von dem Licht
weitergeben, dass unser Leben
erhellt. Nicht zuletzt deswegen gilt:
„Den´ Globen to leb´n, dat is nich

bloß wat ver Kinner.“

Ihr Pastor Wilhelm Timme
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Henny’s Mangelstube
Mangelzeiten:

mittwochs und donnerstags
von 14.00 bis 17.00 Uhr.

H. & F. Heemsoth
Auf dem Kamp 4 · 27308 Armsen

Telefon 04238 / 225

Hofladen GbR
Gr. Heins Nr. 2
27308 Kirchlinteln
Tel. / Fax (0 42 37) 7 36

täglicher 

Partyservice

Bestellungen 
können bei der Firma

Büssenschütt (Kirchlinteln) 
abgeholt werden, dorf befindet

sich auch unser 
Kartoffelstand.

Krankengymnastik · Massage · Lymphdrainage

Krankengymnastik-Praxis

Parkplätze
direkt am Haus

Hauptstr. 21 · 27308 Kirchlinteln · Tel.: 04236 - 1516
www.krankengymnastik-kirchlinteln.de · E-Mail: harm.tietje@web.de

Harm TieTje

Dörte’s Mangelstuv
Luttumer Dorfstr. 31
27308 Kirchl./ Luttum
Tel.: 0 42 31 – 64 25 7

Inh. 
Dörte Wöbse-Hogrefe

Mangelzeiten:

Anlieferung / Abholung:

Mittwoch

Dienstag

Donnerstag

8.00 - 12.30 Uhr
15.00 - 18.00 Uhr

8.00 - 18.00 Uhr

8.00 - 12.00 Uhr

Anlieferung auch zu den Mangelzeiten:

❁ Trauerschmuck

❁ Moderne Floristik

❁ Braut- & Tischschmuck

ANDREA ROSEBROCK-HEEMSOTH
Hohener Dorfstraße 1

27308 Kirchlinteln-Hohen
Tel. (0 42 38) 94 3175

Mi. & Do. 15.00 – 18.00 Uhr o. n. Vereinbarung

                                     
 
 
 
                                      
                                                               
                             
 

                         

T o p  Q u a l i t ä t  z u  Ak t i o n s p r e i s e n !  
 

 
     www.schutz-fahrzeugbau.de 

 
Heinz Schutz GmbH 
27308 Kirchlinteln-
Bendingbostel 
Tel. 04237/93 11-0   

z.B. Anhänger Typ
BC 676,   750 kg 
(LxBxH)  
2090 x 1130 x 400 mm 

 
 
 
 
 

   nur EUR 795,00
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Liebe Gemeindeglieder!

Im Frühjahr hat mich der Kirchensenat unserer Landes -

kirche zum Landes superintendenten für den Sprengel

Lüneburg ernannt. Am 28. August werde ich von Landes -

bischof Ralf Meister in der Lüneburger St. Johan nis kirche

in das Amt eingeführt. Für zwölf Kirchenkreise mit gut

600.000 Kirchen mitgliedern nehme ich dann die Vertre -

tung des Landesbischofs, die geistliche Leitung und Auf -

sicht im nordöstlichen Niedersachsen wahr. Neuland!

Ich freue mich auf die neue Aufgabe und habe zugleich einen riesigen Respekt:

Vor der Fläche dieses Kirchenbezirks, der von den Toren Hamburgs bis nach

Wolfsburg reicht; vor dem breiten Spektrum der kirchlichen Herausforderungen

– von Gorleben bis zu den Heideklöstern. Herzklopfen!

Als ich vor zehn Jahren nach Verden kam, war die Gefühlslage ähnlich. Viele

haben dazu beigetragen, dass dann aus dem Neuland ein vertrauter Kirchen kreis

geworden ist und das Herzklopfen Platz machen konnte für konzentriertes

Arbeiten. In Gottesdiensten haben Sie mit mir zusammen unserm Gott Glauben

geschenkt. In der Diakonie habe ich Menschen gefunden, denen die Nächsten -

liebe überzeugend am Herzen lag. Bei Besuchen und Visitationen sind mir

Aufmerksamkeit und Verantwortung für den Weg unserer Kirche begegnet. Für

manche meiner Ideen habe ich wohlwollende Unterstützung gefunden. Durch

guten geschwisterlichen Rat meine ich, vor diesem oder jenem Irrweg bewahrt

worden zu sein. Danke!

Der Abschied lässt mich auch an das denken, was nicht gelungen ist. Wo habe

ich ein Wort zu viel gesagt, wem bin ich eins schuldig geblieben? Wen habe ich

übersehen und welches Versprechen nicht gehalten? Ich hoffe auf Nach sicht

und Vergebung. Bitte!

Im Rückblick auf alles Vertraute in Verden und im Kirchenkreis, ebenso wie in

der Vorausschau auf alles Neuland in Lüneburg will ich mich gern an ein wun-

derbares Wort Martin Luthers halten. Es ordnet unser eigenes Tun und verweist

uns an das Wesentliche: „Wir sind es doch nicht, die da die Kirche erhalten

könnten. Unsere Vorfahren sind es auch nicht gewesen. Unsere Nachfahren

werden’s auch nicht sein; sondern der ist’s gewesen, ist’s noch und wird’s sein,

der da sagt: „Ich bin bei euch alle Tage bis an das Ende der Welt.“ Vertrauen!

Bleiben Sie von Gott behütet und bewahrt!                           Ihr Dieter Rathing

Kurznachrichten
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Ferienspaß der Kirchengemeinde

Olympische
Sommerspiele
im Pfarrgarten

mit Insa Heimsoth

Mit dem Kochlöffel
die Bibel

entdecken
mit Insa Heimsoth

und Ulrike Voige

Î

Î
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Festgottesdienst zum Erntedankfest  ! !

Festgottesdienst zum Erntedankfest

am 2. Oktober 2011 um 10.00 Uhr in der St. Jakobikirche zu Wittlohe

Liebe Gemeindeglieder,
besonders in Nedden, Lehringen und Ihlden!

Seit vielen Jahren wird der Kirchenschmuck zum Erntedankgottesdienst

abwechselt von den einzelnen Dörfern übernommen. 

In diesem Jahr wird Nedden unter Leitung des DRK diese schöne,

aber auch aufwändige Aufgabe übernehmen.

Darum der Aufruf an dieser Stelle:

Bitte sammeln Sie beizeiten Erntegaben für diesen Gottesdienst

am 2. Oktober 2011. Diese können ab Donnerstag, den 29. September 2011

gerne bei Melitta Grothe oder Christiane Cordes abgegeben oder auch im

Vorraum unserer geöffneten Kirche abgestellt werden.

Wie schon in den vergangenen Jahren möchten wir die Gaben anschließend

wieder der Verdener Tafel zur Verfügung stellen.

Zum festlichen Gottesdienst mit Posaunenchor sind dann natürlich alle

Bewohner aus allen Dörfern herzlich eingeladen!
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Generalagentur

ULRICH DAMMANN
BESTATTUNGEN

Akkermanner Str. 15 · 27308 Kirchlinteln-Luttum
Telefon: 0 42 31 / 93 32 00 (Tag und Nacht)

Email: info@dammannbestattungen.de

ß Erd-, Feuer- und 
Seebestattungen

ß eigene Abschiedsräume
ß Erledigung sämtlicher
Formalitäten

ß Bestattungsvorsorge

††
DAMMANN

TAG U N D NAC HT E RRE IC H BAR
Grüne Straße 39 · 27283 Verden

Tel. 04231 / 2547 & 4096 · Fax 04231 / 4097

Maler und Lackierer
Dekorative Maltechniken
Fußbodenbeläge
Wärmedämmung
Michael Ardler + Andreas Fumfar Gbr
Große Fuhren 8
27308 Kirchlinteln OT Hohenaverbergen
Tel. 04238 / 943 888
Fax 04238 / 943 889

Vo l k e r  H o r s t m a n n
S t e u e r b e r a t e r

Büro:
Dammstraße 18 · 29664 Walsrode

Telefon: 0 51 61 / 91 09 99

Privat:
Neddener Dorfstr. 37 · 27308 Kirchlinteln

Telefon: 0 42 38 / 10 75

Seit über 80 Jahren im Trend !

Wir machen Ihre Haare fit !

Damen- & Herren-
Friseursalon Jäger
Neddenaverbergen
In den Sandteilen 5
27308 Kirchlinteln
Tel. 04238 / 669
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Himmelfahrtsgottesdienst im Schützenzelt

Am 2. Juni feierten wir in Luttum auf dem Schützenzelt einen schönen Gottes -

dienst mit den Schützen, die zahlreich teilnahmen und so das Zelt mit der grünen

Farbe füllten. Wie in jedem Jahr wurde der Himmelfahrtsgottesdienst auf Platt -

deutsch abgehalten. Pastor Timme gestaltete den Gottesdienst zusammen mit den

Luttumer Liederfreunden und dem Posaunenchor.
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Kirchentag in Dresden

„...da wird auch dein Herz sein“ war die
Losung des 33. Deutschen Evangelischen
Kirchentags in Dresden. Wie herzlich werden
die Teilnehmer in der Stadt, in der 80 % der
Bevölkerung keinem religiösen Bekenntnis
angehören wohl aufgenommen? Es wurde für
die 120000 Dauerteilnehmer und mehrere
tausend Ta ges gäste ein herzliches und war-
mes Erlebnis und der am besten besuchte
Kirchentag seit 16 Jahren. Menschen aus 86
Ländern kamen zu sammen. Auch die Teil -
nehmergruppe aus dem Kirchenkreis Verden
konnte sich mit mehr als 120 Teilnehmern
sehen lassen.
Eine Überraschung gab es bereits auf dem
Weg nach Dresden, als unsere Regional dia -
konin Karin Kuessner unserer ehemaligen
Pastorin Anke Döding bei einer Pause auf der
Raststätte begegnete.
Die drei Eröffnungsgottesdienste fanden am
Königsufer/Elbe, dem Altmarkt und dem
Neu markt statt. Danach schloss sich der
Abend der Begegnung im Innenstadtgebiet
an. Kirche, Kultur, kulinarisches und weitere
Spezialitäten stellten die Menschen aus der
Region der sächsischen Landeskirche vor.
Auch dem Humor der Sachsen konnten wir
dabei begegnen. Ein Denkmal für August
dem Starken wurde mit einem Helferschal
verziert. Bei Dunkelheit wurde die Silhouette
der Altstadt mit der Frauenkirche, Hofkirche,
Zwinger, Semperoper, etc. pink angestrahlt.
Für viele ist auch der Abschluss des ersten
Tages unvergesslich. Abendsegen und tausen-
de von Kerzen, die die Stadt zum Glühen
brachten. Anders als bei früheren Kirchen -
tagen, wurde auch die Elbe mit schwimmen-
den Kerzen zum Leuchten gebracht. 

Für die folgenden drei Tage gab es nun für
die Teilnehmer die Qual der Wahl. Mehr als
2000  Veranstaltungen standen zur Auswahl.
Dazu gehörte auch das Zentrum Kinder. Auf
den Wiesen des Deutschen Hygiene-
Museums waren eine Bühne, ein Kinder-Mit -
machzirkus Geschicklichkeitsspiele und ein
biblisches Dorf aufgebaut. Hier konnten die
Kinder miterleben, wie die Menschen vor
2000 Jahren gelebt haben. Es war eine gute
Entscheidung, dass der Kirchentag seine
Angebote für Familien mit Kindern in der
vergangenen 10 Jahren ständig erweitert
hatte.
Auch wer nur durch die Altstadt bummelte
konnte an spontanen Aktionen mit machen.
Wie schwierig ist es für blinde Menschen
sich zurecht zu finden?  
Konzerte gaben auch Musiker, die außerhalb
des Kirchentags bekannt sind z. B. Heinz
Rudolf Kunze. Und beim Kabarett sorgte u.
a. Dr. Eckart von Hirschhausen für überfüllte
Hallen. 
Am letzten Tag folgte an beiden Seiten der
Elbe am Königsufer und den Brühlschen
Terassen  der Schlussgottesdienst. 
Fazit: Es war ein besonderer Kirchentag. Die
Grenznähe nach Tschechien und Polen,
sowie die in Sachsen lebenden Sorben,
brachten den Kirchentag die slawische
Kultur nahe. Politik und Ökumene, Dialoge
mit anderen Religi onen und  erstmals Athe -
isten. Auch darauf ging Kirchen tags präsi -
dentin Katrin Göring-Eckardt ein. In zwei
Jahren findet der 34. Deutsche Evangelische
Kirchentag vom 1. bis 5. Mai in Hamburg
statt. Ein paar Ruderboote starteten während
der Einladungsworte mit einer hamburger
Flagge und einer Kirchentagsflagge an Bord
unter dem Beifall der Anwesenden. Dann
wird auch mein Herz  wieder dabei sein.

Frank Lindenthal
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Kirchentag in Dresden

Das war der
Kirchentag 2011

in Dresden !
Weitere Bilder & Videos

im Internet:
www.kirchentag.de
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Familienkirche

Einladung zur  Familienkirche  
am Sonntag, 16.Oktober 2011

von 10 - 11.30 Uhr 
in der St. Jakobi-Kirche Wittlohe.

Die ganze Familie ist herzlich eingeladen
zu einer lebendigen Familienkirche.

Ganze Familien und auch Einzelne sind
willkommen zum singen, beten, staunen,

zuhören, nachdenken, sich begegnen

und kreativ sein.

Wir freuen uns auf euch !

Euer Team der Familienkirche
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Krippenspiel am Heiligabend

IHR KINDERLEIN KOMMET!

Ist es schon wieder soweit? - Bald gibt es die
ersten Weihnachtssüßigkeiten im Supermarkt,

dann können wir uns auch schon auf das
Krippenspiel freuen…

Für das Krippenspiel am Heiligabend in Wittlohe
suchen wir wieder Mädchen und Jungen, die Lust
haben, singend und spielend in Engel-, Hirten-

und andere beliebte Rollen zu schlüpfen.

Vielleicht werden wir auch schon vor Weihnachten
einen Auftritt haben.

Wer mitmachen möchte, kann sich schon jetzt
darauf freuen und die Probentermine eintragen.

Wir treffen uns jeweils Dienstags von
15.30 – 17 Uhr im Gemeindehaus Wittlohe:

1./8./15./22./29. November und am 6./13./20.
Dezember, am 23.12. ist die Generalprobe und
der Gottesdienst am Heiligabend ist um 15 Uhr!

Wer sich anmelden möchte oder Fragen hat,
meldet sich bei Diakonin Insa Heimsoth

(Tel. 0 42 34 94 27 87)
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Ihre EDV im Fokus mit  

Computerservice für Privat und Geschäft 

Computer | Netzwerk | Internet | OnlineBackup | Fernwartung 

Sascha Ahlden 

Trift 12 | 27308 Kirchlinteln 

Büro: +49 (0) 42 38 – 9 44 01 94 

Fax: +49 (0) 42 38 -  9 44 01 93 

E-Mail: info@ahl-tec.de | Internet: www.ahl-tec.de 
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Computerservice für Privat und Geschäft 

Computer | Netzwerk | Internet | OnlineBackup | Fernwartung 

Sascha Ahlden 

Trift 12 | 27308 Kirchlinteln 

Büro: +49 (0) 42 38 – 9 44 01 94 

Fax: +49 (0) 42 38 -  9 44 01 93 

E-Mail: info@ahl-tec.de | Internet: www.ahl-tec.de 
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Wer fühlt nicht eine Begabung in sich schlummern? Kann ich singen, malen,

basteln oder einfach nur gut zuhören? Wann bricht sie aus mir heraus? Wann wird

sie entdeckt? Muss ich eine Casting-Show besuchen oder brauche ich kein

Publikum, um mein Talent zu erleben?

Viele dieser Fragen stellt sich wohl jedes Kind und auch jeder Erwachsene ein-

mal. Von Gott gegeben finden wir mehr als unseren Körper und unseren Geist.

Besondere Begabungen stecken wohl in jedem von uns, gewissermaßen als

„Sahnehäubchen“ der Schöpfung vielleicht. Wann und wie wir sie entdecken, das

liegt ganz allein an uns selbst.

Insa Heimsoth und Sabine Lindhorst haben auch in diesem Jahr wieder ein

Kindermusical in wochenlangen Proben erarbeitet. Diesmal ging es um eben die

Begabungen, welche jeder in sich trägt. Am Beispiel einer biblischen Geschichte

wurde deutlich gemacht, dass jeder sich verpflichtet fühlen sollte, etwas aus sei-

nem Talent zu machen. Warum vergeuden wir unsere Zeit mit unwichtigen

Dingen? Haben wir nicht eine Verantwortung gegenüber der Schöpfung (und uns

selbst)? Wir sollten jede Gelegenheit nutzen, unseren Lebensweg mit unseren

Begabungen zu füllen.

Im Kindermusical hat jede und jeder der Schauspieler sein Talent gezeigt und

kann sehr stolz auf das Gezeigte sein. Eltern, Großeltern, Freunde und Verwandte

schauten und lauschten begeistert der Geschichte. Und nach dem Finale gab es

einen großen Applaus und viele Glückwünsche.

Mit dabei waren (v. l. n. r.): Svea Mählmann, Carolin Bohl, Insa Deden, Verena Bening, Johannes
Thalmann, Helena Landwehr, Alina Pozderovic, Harm-Brün Voige, Johannes Landwehr, Tassia Cordes.
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Talente, Talente
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Talente, Talente
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Mitarbeiterfest 2011



Pfingstgottesdienst im Buchenwald
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Open-Air-Gottesdienst am Pfingstmontag in Neddenaverbergen
Am Pfingstmontag fand bei herrlichem Wetter wieder der traditionelle Fest -

gottesdienst unter freiem Himmel statt.

Dieser plattdeutsche Gottesdienst erfreut sich seit nunmehr 20 Jahren großer

Beliebtheit und wird abwechselnd von den Kirchengemeinden Wittlohe und

Kirchlinteln ausgerichtet. In diesem Jahr waren ca. 140 Besucher der Einladung

im Buchenwald bei Neddenaverbergen aus den beiden Gemeinden und der nahen

Umgebung gefolgt, so das nur wenige Sitzplätze frei blieben. Viele hatten sich

mit dem Fahrrad auf den Weg gemacht.

Wie schon in den Vorjahren hielt Pastor i. R. Christian Steinwede aus Walsrode

eine ansprechende Predigt. Als Thema hatte er den Turmbau zu Babel gewählt.

Umrahmt wurde diese gelungene Veranstaltung vom Posaunenchor Wittlohe.



Gospelabend am 24. September 2011 in Wittlohe 
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Am 24. September gastiert der Nordholzer Gospelchor Shepherd´s voices bei uns

in Wittlohe. Das Konzert der 25 Sänger und Sängerinnen aus dem Küstenort an

der Nordsee beginnt um 19.30 Uhr. 

Ein Abend voller Emotionen und übermittelter Botschaften wartet auf uns.

Gospel ist nicht einfach nur Musik, sondern ein Stück gelebter Glaube. Gospel

verkörpert Hoffnung; Hoffnung darauf, dass sich etwas ändert, dass eine harte

Lebensrealität nicht so bleibt wie sie schon lange ist.  

Was in der Sklaverei der USA auf den Baumwollplantagen vor 200 Jahren be -

gann, ist eine geistliche Musikrichtung, die sich inzwischen auf eigenen Gospel -

kirchentagen organisiert, die ständig neue Lieder und Richtungen hervorbringt.

Zum Programm der Shepherd´s voices unter der Leitung des engagierten Hagen

Rösler gehören Lieder wie: The Lord just keeps on Blessing me; Soon and very

soon; He loves me; oder Lord hold me; aber auch: This little light of mine.

Klassiker wie O happy day können die 25 NordholzerInnen auch. 

Wechselnde Solostimmen zeigen, dass diese kleine Gemeinschaft des Chores

Vertrauen gibt und Selbstbewusstsein stärkt, so ist es auch bei den Shepherd´s

Voices so, dass Chor und Sologesang sich perfekt ergänzen. 

So ist der Abend des 24. September in Wittlohe ein Datum, dass Sie sich unbe-

dingt vormerken sollten. Der Eintritt ist frei. Zum Schluss dieses Gospelabends

sind sie dann eingeladen, dass zu geben, was Ihnen die Teilnahme an dieser

Veranstaltung wert war. 

Wilhelm Timme 
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Die neue Mutter & Kind-Gruppe !
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Silberne Konfirmation

Silberne Konfirmation in Wittlohe am 25. September 2011
Gerade eben habe ich in der Schweiz angerufen, um mit Pastor Urs Dohrmann
über seine Teilnahme bei der diesjährigen Silbernen Konfirmation in Wittlohe zu
sprechen. 1985 und 86 hat Dohrmann als damaliger Pastor der Kirchengemeinde
Wittlohe insgesamt 105 Jugendliche konfirmiert. Pastor Dohrmann konnte es mir
heute noch nicht verbindlich zusagen, am 25. September in Wittlohe dabei zu
sein.

105 Silberne Konfirmanden sind eingeladen, Sonntag den 25. September mitein-
ander zu verbringen. Die Konfirmationen waren am 24./31. März 85 und am
16./23. März 1986. 

Silberne Konfirmation heißt, um 10.00 Uhr einen Festgottesdienst mit Abendmahl
zur Erinnerung der Konfirmation miteinander zu feiern. Als Prediger für diesen
Gottesdienst ist wie gesagt, Pastor Dohrmann angefragt. Musikalisch wird die
Silberne Konfirmation von Posaunen- und Jakobichor gestaltet. Danach gibt es
ein gemeinsames Mittagessen in einer Wirtschaft hier in der Kirchlintler Region.
Dort in dem gastronomischen Betrieb gibt es dann reichlich Gelegenheit zu ver-
suchen, die Mitkonfirmanden von einst wieder zu erkennen, und sich gegenseitig
zu berichten, wie die 25, bzw. 26 Jahre für den Einzelnen, bzw. die Einzelne ver-
laufen sind. Dafür sollte Ihr Zeitfenster des 25. September dann auch groß genug
sein. Wer Lust hat, bringe doch bitte das ein oder andere Foto aus der damaligen
Konfirmandenzeit mit. Wenn jemand mir Material aus der eigenen Konfir man -
den zeit von damals mailen will, kann ER oder SIE das auch tun, dann bringe ich
die ausgedruckten Fotos mit. Mails bitte an: wilhelm-timme@t-online.de

Ich freue mich darauf, die Silbernen Konfirmanden der Kirchengemeinde
Wittlohe des Jahres 2011 kennen zu lernen. 

Wilhelm Timme
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Anzeigen / Werbung

Große Fuhren 12 ·  27308 Hohenaverbergen

Telefon 04238 / 1693 ·   Telefax 04238 / 8173

Pflasterarbeiten –
Erdarbeiten –

Innnenausbau –
Einbau v. Fenster & Türen –

Bodenverlegearbeiten –
Zäune –

Baumfällarbeiten –

Montageservice –

Kiebitzweg 30

27308 Kirchlinteln-Luttum

Tel.: 04231 / 676116

Fax: 04231 / 951465

Mobil: 0172 / 4351342

osh-schladebusch@t-online.de

• ausführung

sämtlicher elektroarbeiten

• alt-, neu-, Umbauten

• telefonanlagen

• kundendienst

ELEKTRO NORDEN

27308 kirchlinteln · neddener dorfstrasse 17

tel.: 0 4238/ 9 4177  ·  fax: 04238/ 9 4178  ·  www.elektro-norden.de

P  RTNER
ELEKTRO-FACHHÄNDLER

Inh. Oliver Schladebusch



Besuch aus Shivane (Afrika)
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Im September erwarten wir „unsere“
Delegierten aus Shiyane. Die Planung
des Besuchs ist zwar noch nicht abge-
schlossen, aber ein paar Termine kön-
nen Sie schon mal – unter Vorbehalt –
in Ihren Kalender eintragen:

⇒ 18. September, 10.30 Uhr:

Begrüßungsgottesdienst in Lunsen

⇒ 24. September, Beginn 11.00 Uhr:

Patenelterntag in St. Nikolai in
Verden; eingeladen sind die Paten -
eltern und auch alle an Partnerschaft
Interessierte

⇒ 25. September, 9.30 Uhr:

Deutsch-afrikanischer Gottesdienst
in Dörver den, predigen wird Super -
inten dent J. J. Dladla, Bongani wird
in unserer Gemeinde sein und auch
den Erntedank-Gottesdienst mit uns
feiern. Was er in diesen Tagen im
Einzelnen machen wird, ist noch
offen.

Bongani

Auf die Spuren von Martin Luther ...

...wollen wir uns mit unseren Dele gier -
ten aus Shiyane, die im September zu
uns kommen, begeben. Geplant ist eine
Tagestour zur Wartburg und nach Eise -
nach am Dienstag, dem 4. Oktober ’11,
Abfahrt ab Verden 7.00 Uhr, Rück kehr
gegen 21.30 Uhr. Vormittags soll die
Wartburg besichtigt werden, dann ist
Zeit genug für eine stärkende Mahlzeit
in Eisenach und anschließend werden
wir einen Stadtrundgang durch Eise -
nach machen. Die Führungen werden,
mit Rücksicht auf unsere Gäste, in eng-
lischer Sprache sein, aber sicher gibt es
genügend Übersetzer.
Wenn Sie Zeit und Lust haben, dürfen
Sie uns gerne begleiten; die Fahrt wird
etwa 25 € kosten; das ist mit von der
Teilnehmerzahl abhängig. Bitte melden
Sie sich bei Frau Maren Pötter unter
der Telefon-Nummer:  04231 671 451.

Nonhlanhla

Damane

Jabu Nkabini

und

Princess Tyler

⇒

⇒



Der peppige Abendgottesdienst – Es geht los

Peppige Abendgottesdienste wollen wir einführen. Was ist dabei zu beachten? Herr
Timme, unterschätzen Sie bei Ihrer Idee der Einführung von Abendgottesdiensten
nicht die Bedeutung des Tatort. Bin ich schon auf eventuelle Hindernisse hingewie-
sen worden. 

Zwei Mal haben wir uns im Vorbereitungsteam der neuen Abendgottesdienste in der
St. Jakobi – Kirchengemeinde in Wittlohe bisher getroffen, um dieses Projekt voran-
zubringen. Peppige Abendgottesdienste wollen wir einführen. Wir sind davon über-
zeugt, dass Musik in diesem Zusammenhang eine ganz entscheidende Rolle spielen
wird. Die Gottesdienste sollen anders ablaufen als der sonntägliche
Hauptgottesdienst. Wir wollen in den Abendgottesdiensten Themen angehen und ver-
suchen, diese Themen im Lichte christlichen Glaubens erscheinen zu lassen.   

Wir, das sind: Sonja Bohl-Dencker, Ingrun Lazaro, Ulrike Scheele, Maren Pötter,
Ulrike Voige, Ulrich Dreyer und Wilhelm Timme. 

Wir wollen die Abendgottesdienste erst einmal für ein Jahr einführen. Der grundsätz-
liche Termin ist der erste Sonntag im Monat. Das lässt sich konsequent allerdings so
nicht verwirklichen, wohl aber Ort und Uhrzeit: Der Abendgottesdienst findet immer
um 18.00 Uhr, immer in Wittlohe statt.

Datum Thema

03. Oktober 2011 Kleider machen Leute

06. November 2011 Feuerwehr

04. Dezember 2011 Weihnachtszeit ist Geschenkezeit – warum?  
Konfis gestalten den Gottesdienst

08. Januar 2012 Umtausch

05. Februar 2012 Liebe, Partnerschaft

04. März 2012 kein Schwein ruft mich an

06. Mai 2012 Frühlingsgefühle

03. Juni 2012 schneller, höher, weiter – bis zum burn out 

01. Juli 2012 reif für die Insel · Gottesdienst im Pfarrgarten

02. September 2012 Konfirmandengottesdienst 

03. Oktober 2012 Musik bewegt – 
Gottesdienst mit St. Marien Gospeltrain aus Rethem/Aller 

Abweichungen vom angedachten Thema des jeweiligen Gottesdienstes sind möglich.

Nach dieser ersten Runde der peppigen Abendgottesdienste wird es eine Form der
Auswertung des Projektes geben, um festzustellen, ob diese Form der Feier von
Gottesdiensten in der Kirchengemeinde Wittlohe über den geplanten Zeitraum hinaus
eine Zukunft hat. Nutzen Sie die Chance, in der nächsten Zeit Gottesdienst einmal
anders zu erleben. Wilhelm Timme 
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Am 23. Mai 2011 fand in den Räumen der Diako nie -
station Langwedel die Verabschiedung von Irmgard
Schmidt mit den Mitarbeiterinnen, den Leitungs kräften
der einzelnen Stationen, der Geschäftsstelle und zahlrei-
chen Gästen aus den unterschiedlichsten Bereichen des
öffentlichen Lebens statt. 

Superintendent Dieter Rathing, die Gesamt pflege -
dienstleitung Elke Marsch, Ingrid Müller vom För der -
verein der Diakoniestation, der Bürgermeister des Flecken
Langwedel Andreas Brandt, sowie der Ge schäftsführer
Andreas Harth fanden viele lobende Worte. 

Die neue Pflegedienstleitung Marianne Ullrich würdigte Irmgard Schmidt fol-
gendermaßen: 

Liebe Irmgard, Liebe Gäste!

Heute habe ich die Gelegenheit, noch einmal Danke zu sagen:

DANKE für Deinen unermüdlichen Einsatz. Du hast uns nach innen und außen
sehr gut vertreten. 

DANKE sagen alle Mitarbeiterinnen, Patienten und Angehörige.

DANKE für das Vertrauen, dass Du uns entgegengebracht hast. 

Deine besonderen Eigenschaften möchte ich an den Buchstaben Deines Namens
wie folgt beschreiben: 

Irmgard Schmidt steht für: 

I intelligent S seriös
R rastlos C clever
M mutig H humorvoll
G gradlinig M mitfühlend
A arbeitseifrig I interessiert
R realistisch D deutlich
D durchsetzungsfähig T tolerant 

Für Deinen weiteren Lebensweg wünschen wir Dir alles Gute, Gesundheit und
Gelassenheit. 

Neues aus
der Diakoniestation

Kirchlinteln/Langwedel

Irmgard Schmidt



29

40 Jahre Friedhofskapelle Armsen

Am 1. Advent, dem 28.

November 1971, wurde

die Armser Friedhofs -

kapelle durch den dama-

ligen Pastor Lühmann

feierlich eingeweiht.

An dieser Feier nahmen

viele Ehrengäste und

Armser Bürger teil. Die

Festrede wurde vom da -

maligen Bürgermeister

Hans Ramme gehalten,

der auch auf die Not -

wendigkeit und Entstehungsgeschichte der Kapelle einging. Der Bau einer

Friedhofskapelle war dringend erforderlich geworden, da die nach dem Kriege

neu gebauten Häuser keinen Platz mehr boten, um Verstorbene aufzubahren und

Trauerfeiern zu Hause abzuhalten. Auch bestand keine Möglichkeit, in Armsen

Gottesdienste durchzuführen.

Viele Armser drängten daher zum Bau einer Friedhofskapelle. Am 9. Dezember

1970 befasste sich der Gemeinderat erstmals mit diesem Thema. Die dann fol-

genden Planungen, Zeichnungen und die Bauleitung wurden vom Armser

Bauingenieur Hermann Uelzen vorgenommen. Da die finanziellen Mittel zum

Bau nicht ausreichten, spendeten die Armser insgesamt 28.000 DM und führten

die Arbeiten in Eigenleistung aus.

Der Spruch in der Kapelle – handgearbeitet – „Ich bin die Auferstehung und das

Leben“ wurde von der Kirchengemeinde Brunsbrock gestiftet. Der Sockelstein

für den Altar wurde für eine Flasche Schnaps von Martens aus Ramelsen erwor-

ben. Eine Orgel, die heute noch vorhanden ist, konnte durch eine großzügige

Spende der St. Andreas Kirchengemeinde beschafft werden.

Die Armser waren und sind sehr froh und zufrieden, dass sie nun eine Fried hofs -

kapelle für die Aufbahrung ihrer Toten, für Trauerfeiern und für die Durch -

führung von Gottesdiensten haben. Anlässlich des 40-jährigen Bestehens der

Kapelle findet am 3. Advent, dem 11. Dezember, ein Jubiläumsgottesdienst mit

den Armser Dörpsängers statt.

Altbürgermeister Hans Ramme wird zum Bau der Kapelle eine Rede halten.

Friedel Koch, Ortsvorsteher von Armsen
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Regelmäßige Veranstaltungen (nicht nur) in Wittlohe

Montag 16.15 – 17.30 Uhr Flötengruppe

Bärbel Spöring, Tel. 0 42 31 - 6 38 12

20.00 – 21.30 Uhr Jakobi-Chor

Ulrike Stäcker, Tel. 0 51 64 - 15 76

Dienstag 16.15 – 18.00 Uhr Konfirmandenunterricht

19.30 Uhr Kirchenvorstandssitzung (mtl., jeden 1. Dienstag)

Mittwoch 08.30 – 09.30 Uhr Gymnastikgruppe

Erika Zoller, Tel. 0 42 38 - 4 71

15.00 – 17.00 Uhr Seniorenkreis (mtl., jeden 1. Mittwoch)

Lore Bittermann, Tel. 0 42 31 - 6 38 37

16.00 – 18.00 Uhr Besuchsdiensttreffen ( mtl., jeden 4. Mittwoch)

Renate Schwachenwald, Tel. 0 42 38 - 17 23

15.00 – 18.00 Uhr Frauenkreis (mtl., jeden 3. Mittwoch)

Lore Bittermann, Tel. 0 42 31 - 6 38 37

Donnerstag 09.30 – 11.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe (neues Angebot)

Mira Schwägermann, Tel. 0 42 31 - 9 566
295

16.15 – 18.00 Uhr Konfirmandenunterricht

18.00 – 20.00 Uhr Kerzengruppe in Luttum

Rosa Hellwinkel, Tel. 0 42 31 - 6 37 73

19.30 – 21.15 Uhr Posaunenchor

Claas Teske, Tel. 0 42 38 - 6 08

Sonntag 10.00  Uhr Hauptgottesdienst in Kirche oder Kapelle

Veranstaltungskalender
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Bekanntmachungen

Neues Leben: Getauft wurden

12.06.2011 Malena Cordes aus Luttum

12.06.2011 Leentje Evi Thom aus Otersen

10.07.2011 Niklas Maximilian Wöbse aus Otersen

10.07.2011 Dominik Hamann aus Hohenaverbergen

24.07.2011 Elliott James Helbig-North aus Sarasota (Florida)

24.07.2011 Atticus Stuart Helbig-North aus Sarasota (Florida)

Gemeinsames Leben: Getraut wurden

28.05.2011 Michael Jeske und Jasmin Jeske geb. Scheppelmann

aus Kirchlinteln

11.06.2011 Christian Meier und Lena Meier geb. Hogrefe aus Luttum

Vollendetes Leben: Christlich bestattet wurden

25.05.2011 Hermann Lüdemann aus Neddenaverbergen

03.06.2011 Walter Diekert aus Hohenaverbergen

06.06.2011 Karl-Heinrich Horstmann aus Neddenaverbergen

30.06.2011 Lise-Lotte Hommola geb. Gauernack aus Luttum

16.07.2011 Cord Müller aus Neddenaverbergen

19.07.2011 Hermann Eßmann aus Stemmen

27.07.2011 Hilde Sprenger geb. Peters aus Luttum

29.07.2011 Anna Musikantow geb. Schuldeis aus Hohenaverbergen

30.07.2011 Christina Zoéga aus Hohenaverbergen

01.08.2011 Adolf Hilbig aus Armsen 

Tauftermine in Wittlohe

Sonntag 14.08.2011 10.00 Uhr

Sonntag 11.09.2011 12.00 Uhr

Sonntag 09.10.2011 10.00 Uhr

in Neddenaverbergen
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Unsere Gottesdienste

07.08. AM 7. So. n. Trinitatis 10.00 h Nedden
14.08. T 8. So. n. Trinitatis 10.00 h Wittlohe
20.08. Gottesdienst zum Schulanfang ca.  11.00 h Wittlohe
21.08. 9. So. n. Trinitatis 10.00 h Armsen
28.08. 10. So. n. Trinitatis 10.00 h Wittlohe

04.09. Gottesdienst zum Erntefest 10.00 h Hohen
mit Posaunenchor 

11.09. Gottesdienst zum Erntefest 10.00 h Luttum

11.09. T mögliche Taufen ab 12.00 h Wittlohe
18.09. Gottesdienst zum 50. Ordinationsjubiläum 10.00 h Wittlohe

von Pastor Steinwede

24.09. Gospelchor-Konzert 19.30 h Wittlohe
25.09. AM Silberne Konfirmation 10.00 h Wittlohe

02.10. Erntedankfest 10.00 h Wittlohe
mit Südafrikapartnerschaft

03.10. 1. Abendgottesdienst 18.00 h Wittlohe
09.10. T 16. So. n. Trinitatis 10.00 h Nedden
16.10. Familienkirche 10.00 h Wittlohe
23.10. 18. So. n. Trinitatis 10.00 h Hohen
30.10. AM 19. So. n. Trinitatis 10.00 h Luttum
06.11. 2. Abendgottesdienst „Feuerwehr“ 18.00 h Wittlohe

13.11. Volkstrauertag:

9.00 Uhr Armsen, 10.00 Uhr Wittlohe,

13.30 Uhr  Hohenaverbergen

16.11. Buß- und Bettag 19.00 Uhr Wittlohe
Mit Pastor Steinwede und Posaunenchor

20.11. AM Ewigkeitssonntag 10.00 h Wittlohe
Gedenken an die Verstorbenen

27.11. Familienkirche zum 1. Advent 10.00 h Wittlohe
04.12. 3. Abendgottesdienst 18.00 h Wittlohe

11.12. Gottesdienst zum 40-jährigen Bestehen 

der Kapelle in Armsen 10.00 h Armsen

AM= Abendmahl  /  T  = mit Taufe  /  * Gottesdienste in besonderer Form


